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Die, die es angeht, erfahren es oft 

mit als letzte. Die Betriebsleitung 

mauert. Manche schnappen etwas 

auf. Aus vielen Splittern setzt Du 

Dein Bild zusammen. Dafür vertei-

len wir unseren  . 

Altersteilzeit 

Insgesamt 9 Beschäftigte können in 2015 Anträge auf Altersteilzeit 

stellen. Nach dem 31. Mai wird der Betriebsrat über Möglichkeiten 

in 2016 Auskunft geben. Rechtsgrundlage: Unser TV FlexAZ. 

Altersversorgung 

Es gab Beschwerden. Beschäftigte wurden privat angerufen und be-

drängt. Sie sollten weitere Versicherungen für ihr Alter abschließen. 

Legen Sie in solchen Fällen schnell den Hörer auf! 

Unsere RZVK ruft niemanden zu Hause an. Unsere RZVK ist für die 

allermeisten die richtige Adresse. Denn unsere betriebliche Alters-

versorgung ist steuerbegünstigt und arbeitgeberfinanziert. 

Großexperiment: Pflege 

Die in die Nacht verschobenen 

Schichtzeiten in der Pflege werden 

bereits umgesetzt. Angeblich handelt 

es sich um eine Erprobung. 

Diese Schichtzeiten gelten nicht 

für alle. Wer die Arbeitszeit verkürzt 

hat und zugleich die Verteilung re-

gelte, kann auf unveränderte 

Schichtzeiten bestehen. Rechts-

grundlage: TzBfG § 8 Abs. 5. 

LOB fehlte 

Auf der Dezember Entgeltabrech-

nung stand: „TVöD/TV-L Leis-

tungsprämie § 18 (masch)“. Der Pos-

ten dahinter betraf eine Pauschale; 

uns standen 6 % des September-

Tabellenentgelts zu. 

Nicht alle bekamen im September 

2014 ihr volles Tabellenentgelt be-

zahlt. Ihnen hat die Kruppsche Ab-

rechnungsmaschine manchmal zu 

wenig oder gar kein LOB zugewie-

sen. Wo die Personalabrechnung ihre 

Fehler entdeckte, hat sie nachge-

zahlt. Wir unterstützen bei der Gel-

tendmachung der übrigen. 

Ausnahme: Im Tarifvertrag „Ärz-

te / VKA“ wurde abweichend ein in-

dividuelles„Vario-Ä“ geregelt. 

Dauerärger: Parkplatz 

Unsere Ein- und Ausfahrten 

erfasst die neue Software. Dies 

ist rechtswidrig. 

Die Software sperrt auch ei-

genwillig die Schranke. Die al-

te „Funktionskarte“ funktio-

niert  nicht mehr. Weiter feh-

len Parkplätze und Hinweise 

zum „Wildparken“. Die Ge-

schäftsführung hat zugesagt, 

die Mängel zu beseitigen.  

Unser Vorschlag: Parkplatz-

öffnung für Patienten und Be-

sucher erst ab 14:00 Uhr ! 

ViSdP: Gereon Falck, 

ver.di Bezirk, 45127 Essen, Teichstr. 4a 

 0201 - 247 52 27 

Deine Gewerkschaft 
Im Betrieb: Tel. 41005 (Manni) 

Im Internet: www.ikrupp.de 

Mail:  verdi@ikrupp.de 

Mehr Geld 

Die nächste Entgelterhöhung 

steht im März an. Dann steigt 

das Tabellenentgelt zum zwei-

ten Mal in dieser Runde im 

TVöD, diesmal um 2,4 %. 

Für die Letzten in der AVR DD 

steigen – endlich – die Stufen-

werte um 2,7 %, ebenfalls ab 

März. 

Für Ärzte/innen gibt es nur 

2,2 % mehr, aber  rückwirkend 

ab Dezember. 

Dauerärger: Parkplatz 

Vereinbarungsgemäß stehen in diesen Monaten zwei Kollegen aus 

dem Wirtschaftsdienst zum Schneeräumen bereit. Herrn Terhaar 

plante die Halbierung des Winterdienstes und Einführung von Ar-

beit auf Abruf. Das musste er erst mal wieder auf Eis legen. 


